
 

 

 

 

 

Plastikmüll vermeiden! 
Das ABC  

der Winterfütterung 

 Es geht auch ohne Plastikmüll! 

Diese selbstgemachte Variante bietet den 

großen Vorteil, dass sie keinen Abfall in der 

Natur hinterlässt.  

Die gekauften Meisenknödel befinden sich in 

einem Plastiknetz. Die leeren Netze werden 

kaum wieder entfernt. Das birgt die enorme 

Gefahr, dass sich Vögel darin verfangen und 

sterben. Auch 

andere Wildtiere 

können es als 

vermeintliches Futter 

aufnehmen und 

daran erkranken. 

Das Gegenteil von 

dem was wir 

anstreben. 

 

 

 

 

 

 

 

  

Naturhof Malchow 

Dorfstraße 35, 13051 Berlin 

Tel.: 030 927 99 830,  

Fax: 030 927 99 831 

info@naturschutz-malchow.de 

www.naturschutz-malchow.de  

 

Öffnungszeiten: 

Montag – Dienstag:    9 – 17 Uhr 

Mittwoch – Freitag:    9 – 18 Uhr 

Samstag und Sonntag: 10 – 18 Uhr 

 

Verkehrsverbindungen: 

Ab S-Bahnhof Hohenschönhausen mit dem Bus 154 

(Richtung Buchholz) bis Dorfstraße, Malchow oder mit dem 

Bus 259 bis Dorfstraße, Malchow 

Ab S-Bahnhof Blankenburg mit Bus 154 (Richtung 

Elsterwerdeaer Platz) bis Dorfstraße Malchow 

 

Lageplan und Verkehrsverbindung 

 

… von heimischen Vögeln mit 

selbstgemachtem Futter 

mailto:info@naturschutz-malchow.de
http://www.naturschutz-malchow.de/


 

 

 

Was zu beachten ist … Selbst mischen! 

Wer sich Meisenknödel im Winter in den Garten 

oder auf den Balkon hängt, bekommt ein echtes 

Naturerlebnis - Vögel aus nächster Nähe 

beobachten zu können. Dabei kann man die 

verschiedenen Vogelarten genauer betrachten. 

Nicht nur der Mensch erfreut sich an der 

Winterfütterung. Ist das Nahrungsangebot im 

Winter knapp, bietet fettreiches Futter in Form 

von Samen eine gute Basis den Engpass zu 

überbrücken. 

Auf das richtige Füttern kommt es an. Das sind 

die wichtigsten Tipps, um die Vögel im Winter 

richtig zu unterstützen: 

 Ab wann sollte man füttern? 

Eine festgelegte Zeitspanne gibt es dafür nicht. 

In der Regel heißt es zwar von Anfang 

November bis Ende Februar, jedoch kann der 

Winter auch früher beginnen oder länger 

andauern. Wenn die Temperaturen unter 5°C 

sinken oder Schnee liegt und dadurch das 

natürliche Nahrungsangebot sinkt, kann mit der 

Winterfütterung begonnen werden. 

Mit Beginn der neuen Brutsaison sollte das 

Füttern eingestellt werden. 

 Welches Futter ist geeignet? 

Als Grundbasis eignen sich Sonnenblumen-

kerne, da sie von fast allen Arten gerne 

gefressen werden. Ungeschälte verlängern die 

Verweildauer am Futterplatz. Meisen, Finken 

und Sperlinge sind die häufigsten heimischen 

Körnerfresser. Es überwintern aber auch einige 

Weichfutterfresser wie z.B. Rotkehlchen, 

Zaunkönig und Amseln, die sich sehr über 

Rosinen, Haferflocken und Kleie freuen. Die 

Körnermischung entscheidet, wer im Garten 

oder auf dem Balkon zu Gast sein wird. 

Als Frischfutter bieten sich Äpfel, Rüben und 

Eicheln an. 

 Warum Futter selber herstellen? 

Die herkömmlichen Meisenknödel aus dem 

Supermarkt enthalten häufig keine heimischen 

Samen. Oftmals sind auch Ambrosiasamen 

enthalten. Diese Pflanze breitet sich in Deutsch-

land sehr stark aus und verdrängt heimische 

Pflanzenarten. Vögel nehmen diese Samen auf, 

und begünstigen die Verbreitung. Zudem 

reagieren Allergiker sehr stark auf die Pollen 

der Ambrosie.  

Sollte es doch eine fertige Vogelfuttermischung 

sein, ist darauf zu achten, dass sie ambrosiafrei 

ist. Besser ist es, das Vogelfutter aus einhei-

mischen Samen selber herzustellen.  

 Das Rezept 

Zutaten 

- Rindertalg oder Pflanzenfett (wichtig: ein 

Pflanzenfett, das fest ist!) 

- Samen (z.B. Sonnenblumenkerne, Dinkel, 

Hafer als ganzes Korn oder Haferflocken, 

Hanfsamen, Weizen, Roggen) 

- Rosinen 

- Pflanzenöl 

- Paketschnur oder Juteschnur 

Zubereitung 

Zu Beginn das Fett in einem Topf erhitzen und 

schmelzen, d.h. nicht zum Kochen bringen, 

sondern nur leicht erwärmen. Wenn es flüssig 

ist, die Körner und einen Schuss Öl hinzugeben. 

Normalerweise wird im Verhältnis 1:1 gemischt 

(also 100 g Körner auf 100 g Fett). Die Körner 

mit dem Fett gut vermischen. Das Öl sorgt 

dafür, dass der fertige Meisenknödel auch bei 

niedrigen Temperaturen nicht zu brüchig wird.  

Einen Moment warten bis das Fett fest wird und 

dann mit den Händen einen Meisenknödel 

formen. Die Schnur in die noch weiche Masse 

hineindrücken und aushärten lassen. Fertig ist 

das selbstgemachte Vogelfutter. 

 Der perfekte Platz 

Beim Aufhängen der Meisenknödel 

sollte dringend beachtet werden, 

dass sie sich außerhalb der 

Reichweite von Katzen befinden. 

Nach Möglichkeit etwas geschützt in 

Hecken oder Gehölzen aufhängen, damit die 

Singvögel beim Fressen vor Greifvögeln sicher 

sind. Ein höherer Strauch oder ein Ast im Baum 

ist besonders gut geeignet. Nach dem 

Aufhängen des Futters kann etwas Zeit 

vergehen, bis es als Futterquelle erkannt wird. 

Sollte nach einer Woche immer noch kein Vogel 

zu Gast gewesen sein, kann man es umhängen. 

Doch in der Regel dauert es nur eine kurze Zeit.  

 


